Die „Ulrichslinie“ - oder Rätsel um 
das dreifache Erlach... 


Bild oben: Ulrich in der Schlacht am Lechfeld, Detail aus dem Ulrichsaltar in Augsburg, Ausschnitt eines Fotos von Joachim Schäfer, 
ökumenisches Heiligenlexikon; Creative Commons 


Und wieder mal bin ich auf Verblüffendes gestossen. Eins von jenen Dingen, die einen morgens aus dem 
Bett bringen, und abends nicht einschlafen lassen :-) 


In Erlach am Bielersee in der Westschweiz gibt es eine ULRICHSKIRCHE, die wohl älter ist als das später 
daneben gebaute „Stedtli“, und im 10. Jh. gegründet wurde. Erlach und die Umgebung kenne ich recht gut, 
weil ich dort 12 Jahre gearbeitet habe, und seit 20 Jahren in der Nachbarschaft wohne. 


Eines Tages vor etwa 2-3 Jahren fiel mir auf, dass es auch in Österreich ein Erlach gibt (seit 2007 „Bad 
Erlach“), nebst natürlich vielen weiteren Erlachs im gesamten dt. Sprachraum. Doch auch dieses Erlach 
bei Wiener Neustadt beherbergt eine ULRICHSKIRCHE, ganz wie „unser“ Erlach am Bielersee. 


Und beide Kirchen sind tatsächlich dem HI. Ulrich geweiht, im 10. Jh. Bischof von Augsburg! 


Bild links: Ulrichskirche in Erlach am Bielersee (CH); Foto vom Autor 2009 
Bild rechts: Ulrichskirche in Bad Erlach (A); wikipedia commons, von „Steindy“ 2007 


Das machte neugierig. Kann das Zufall sein? Also Bad Erlach und dessen Umgebung mal angeschaut, 
mittels Google Maps, Openstreetmap, Wikipedia und auch in Youtube. Dabei eindeckte ich schnell weitere 
Parallelen besonders dieser 2 Erlachs, die in dieser Massierung kaum Zufall sein können. 


Und besonders ein weiteres Erlach fiel ins Auge, eines bei Hohenems in Vorarlberg/Österreich, welches 
ein paar dieser Parallelen teilt... 


Hier ein kurzer Überblick der auffälligen „Erlach-Parallelen“ besonders der ersten zwei bzw. drei: 


Erlach (am Main) - D 


Ortsteil von Neustadt! 
(seit 1978)! 


_ 


Statue von 1330; bemerkenswert, weil sehr seltene Darstellung der Madonna, wie sie das Jesuskind auf dem rechten Arm trägt. 


Bild oben: Erlach im Winter 2009 (Kirche auf der anderen Seite des Hügels); Bild mit freundlicher Genehmigung von Roland Bühler 


Also haben wir eine 
Erlacher Ulrichskirche in der Schweiz - und eine Erlacher Ulrichskirche in Österreich! 


Zudem sind beide Kirchen sind dem HI. Ulrich von Augsburg geweiht... Woher diese Parallelen? 
Kann das Zufall sein? Liegt da eine tiefere Gemeinsamkeit beider Gemeinden? 


Zunächst kurz zum Hl. Ulrich: Wikipedia sagt: er war gebürtig aus Dillingen/Oberschwaben, adelig, wurde 
früh zur Erziehung ins Kloster St. Gallen geschickt, später Bischof von Augsburg, verdient gemacht um die 
Verteidigung von Augsburg gegen die Ungarn (und wenngleich er „nur“ mit Bibel bewehrt in den Kampf ritt, 
gilt er auch als Held, denn er hob auch die Moral der Belagerten erheblich!), und hatte damit auch 
entscheidenden Anteil am Sieg der Deutschen gegen die Ungarn auf dem Lechfeld von 955. 


Bild links: „Zwei Studien über den HI. Ulrich von Augsburg“ - von Hans Burgkmayer, ca. 1505 
Bild rechts: Schlacht auf dem Lechfeld von 955; Lithografie eines unbekannten Künstlers aus dem 19. Jh. 


Diese Schlacht hat hohen geschichtlichen Rang. König + Kaiser Otto I. (der Grosse) vermochte es 
hinsichtlich dieser Schlacht, die 4 wichtigsten deutschen Stämme (Bayern, Schwaben, Sachsen und 
Franken) ERSTMALS gegen einen gemeinsamen Feind, hier die Ungarn, unter deren verheerenden 
Einfällen und Raubzügen alle zu leiden hatten, zu vereinen. 

Nach dieser Schlacht sprach man auch jenseits der Alpen von allen gemeinsam als den „tedesci“, den 
Deutschen, denn diese von Otto dem Grossen koordinierte Aktion gilt sozusagen als Geburtststunde des 
„deutschen Geistes“, also einer gemeinsamen Identität. Welche damit dann auch der Hl. Ulrich aus der 
Taufe hob! 


Nach diesem kleinen Exkurs nun wieder zurück zum Hl. Ulrich: er war ein vorbildlicher, hoch geachteter 
und auch im Volk sehr beliebter Bischof, sehr gottesfürchtig und -liebend, + nächstenliebend etc., 
darum auch der ERSTE Mensch, der kanonisch heilig gesprochen wurde (AD 993), ebenso der erste, 
der von einem Papst persönlich heilig gesprochen wurde (namentlich Papst Johannes XV.)”. 


2 Ulrich von Augsburg - Ökumenisches Heiligenlexikon 
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es befindet sich vieles noch Im Aufbau und ist durch die instabile 
politische Situation und die ‚die rauberischen Einfälle der Ungam 
ständig, bedroht. Ulrich macht sich zunachst daran, die Stadt 
Augsburg auf- und auszubauen. Er lasst die Stadtmauern verstärken 
und baut zerstörte Gebaude wieder auf. 

Selyenseen engen hs unge agchnudgunn starkte er 
durch regelmäßige Pastoralreisen Er IE RER 


einem zweiradrigen Wagen mit einer Bank. ps 
mit Eisenhaken eingehangt war. 
NMit großem Einsatz kümmerte sich Ulrich um Arme und Kranke. 


auf Tragbahren, auf Schemeln kriechend oder in 
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Seine Persönlichkeit war überaus glaubwürdig. Was er von anderen 
forderte, verlangte er zuvor sich selbst ab. Als Bischof schlief er auf 
‚einer Strohmatte, von der er sich nachts aber erhob, um zu beten. 
Auf bloßer Haut trug er ein raues Untergewand zum Zeichen der 
Buße. Sein Biograph beschreibt ihn als vorbildlich: bescheiden in der 


Lebensführung. v allem gegenüber den Armen, 


erg mr tugg er eelaggeeyereeme 
den entsprechend festlichen Gewandern und Utensilien 
ee ee ner 


© Absolventinnen und... IM 5 Rezepte, die am 1 


@® Arcwei-Bschet Bu. f} Alles istmeripuliert... ({P Alphafoto ® An diesem Rezept is.. 


spendete die Firmung, visitierte die Geistlichen und sorgte rür 
deren Unterhalt. Viele Kirchenbauten gehen auf ihn zurück, unter 
anderem der Wiederaufbau des zerstörten Mariendoms und der 
Kirche St. Afra. Großen Wert legte Ulrich auch auf die Sorge um die 
Armen und Kranken. 

Als am 4. Juli 973 Ulrich starb, wurde er nach mehrtägiger 
Aufbahrung im Dom nach St. Afra überführt und dort in der bereits 
zu Lebzeiten von ihm vorbereiteten Grablege beigesetzt. Bereits ım 
Jahr 993 wurde er heiliggesprochen. Er ist der erste Heilige, dessen 
Heiligsprechung nach einem offiziellen Verfahren in Rom erfolgt ist. 
Über sein Leben sind wır bestens unterrichtet durch die "Vıra Sancı 
Uodalrici episcopi Augustani”, die Gerhard, Ulrichs letzter Kaplan 
und Propst der Augsburger Domkirche, bald nach dem Tod des 
Heiligen verfasst hat. Diese beginnt mit den Worten. 


Gar vielen ist die Kunde von den Wundern, die Christus durch 
seinen Diener, den heiligen Ulrich, zu Ehren seiner heiligsten 
Mutter Maria geschehen ließ, oft genug zu Ohren gekommen. 


Bis heute sind diese Wunder bekannt geblieben und auch heute 
noch kommen viele Pilger an sein Grab, um dem Heiligen ihre 
Anliegen anzuvertrauen. 


‚Gott, du bist reich an Erbarmen. 
Du hast deinem Volk 

in einer Zeit schwerer Not 

den heiligen Ulrich als 
tarkräftigen Bischof geschenkt. 
Seine Fürbite helfe uns, 

die Gefahren unserer Zeit 

in der Kraft des Glaubens 

zu bestehen. Amen. 


Bild oben: Screenshot aus praedica.de, über den Hl. Ulrich von Augsburg 


Der Hl. Ulrich unternahm auch unermüdlich Pilgerreisen nach z.B. Rom, aber auch nach St. Maurice/ 
St. Moritz (in der heutigen Schweiz), und nach Einsiedeln, mit dessen Abt Gregor er befreundet war, wo er 
sogar den später heilig gesprochenen HI. Wolfgang zum Priester geweiht hat, und auch an der Entstehung 
des Klosters beteiligt gewesen sein soll! Auf der Website des Klosters Einsiedeln lesen wir z.B.: „Damals 
kam der selige Bischof Ulrich, dessen heiliges Wesen durch ganz Europa duftete, nach Gewohnheit in 
dieses Kloster, um die Brüder zu besuchen.“ Zudem war der Hl. Ulrich ständig auf Achse für die Betreuung 
seiner sehr grossen Diözese, aber auch für Reichstage etc. 


Patron ist der Hl. Ulrich unter anderem gegen Unwetter & Überschwemmungen (was für das Seeland 
sehr sinnvoll ist, wurde es früher doch laufend überschwemmt!) 


Der H.. Ulrich wurde zudem als Kind im Kloster St. Gallen erzogen & ausgebildet, war also wohl mit 
„Schweizer Zunge“ vertraut... 


ur 


Bild oben: Erlach, das Schloss (von ca. 1100), und die Petersinsel im Bielersee, vom Jolimont aus; Foto vom Autor 2007 


Im Wikipedia-Eintrag über Erlach am Bielersee lesen wir über die dortige Kirche: 


Ulrich von Augsburg 


Ulrich war auch der Leitname derer von Fenis ab ca. 1000; wobei schon die Frage auftauchte, ob jene ihren 
Leitnamen an eben diesen heiligen Ulrich anlehnten... 


Der HI. Ulrich war also scheinbar auf Pilgerreise im späteren Erlach (am Bielersee, CH) unterwegs 
- wohl auf dem Weg nach St. Moritz - und befahl vor Ort den Kirchenbau. 
Das sogenannte „Stedtli“ Erlkach wurde erst danach gegründet. 
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Bilder oben: Fresken aus der Ulrichskirche in Erlach am Bielersee: links die Hl. Maria Muttergottes mit dem Jesuskind; rechts der HI. Ulrich(I); 
Fotos vom Autor 2021 


Gemäss Frau Claudia Lauber (Sigristin in Erlach, die über enormes heimatgeschichtliches Wissen verfügt, 
und die ich einmal kennenlernen durfte) war der Hl. Ulrich auch in Nidau (am anderen Ende des 
Bielersees, direkt neben dem heutigen Biel), wo er ebenso den Bauplatz für die Kirche anwies; die Stadt 
wurde dann drumherum gebaut. Dass die Kirche Erlach bereits VOR dem Städtchen gebaut wurde, 
bestätigt auch die Website des Ortes’. 


Weitere Fresken aus der Ulrichskirche Erlach am Bielersee: links die 4 Evangelisten (bzw. deren Symbole) über der Apsis, rechts die 
Kreuztragungsszene Jeus Christi; Fotos vom Autor 2021 


Im Bielersee selbst liegt da noch die St. Petersinsel, mit einem damaligem Cluniazenser-Kloster (in 
dessen Resten heute ein Ausflugs-Restaurant untergebracht ist). Die Petersinsel war schon ein 
vorgeschichtlicher Kultplatz, gilt gar als das „helvetische Avalon“, und nach dem Aufenthalt des damals 
flüchtigen Philosophen Jean-Jacques Rousseau wurde die Insel bald zu einem Hotspot für Adlige und 
Intelligenzia aus ganz Europa, u.a. Hegel, Casanova und Goethe, bayrische und preussische Könige etc. 
Und ist noch heute ein landschaftlich wunderschöner Besuchermagnet! 


Bild oben: Sankt Petersinsel im Bielersee; Foto vom Autor 2007 


3 Geschichte - Erlach - ein schönes Städtchen am Bielersee; Wobei Schloss + Stedtli Erlach wohl um 1100 gegründet wurden, die 
Ulrichskirche aber wohl erstmals 1185 schriftlich erwähnt ist. Vielleicht hat das damit zu tun, dass Sunkort (ein heute eingemeindeter 
Weiler), wo die Kirche erbaut wurde, erst später zu Erlach kam, und Grund & Besitz dann neu beurkundet werden mussten... 


Nach Listung der auffälligen Parallelen fiel mir auf, dass noch ein weiteres Erlach fast in der Mitte 
(Nachtrag: diese Angabe im Video ist falsch! Es liegt nicht in der Mitte, sondern viel näher beim CH-Erlach 
als beim Erlach bei Wiener Neustadt) zwischen den beiden anderen Erlachs liegt, nämlich Erlach bei 
Hohenems in Vorarlberg/österreich. Und fand heraus, dass der HI. Ulrich dort ganz in der Nähe war, 
nämlich in Möggers, Vorarlberg, wo er nach Überquerung des Pfänders so an Durst litt, dass er den Herrn 
um Hilfe bat. Worauf sich eine Quelle auftat, aus der Ulrich dann trinken konnte. Über der Quelle wurde 
sogleich eine noch heute dort stehende Ulrichskapelle gebaut, deren Altar genau über der Quelle liegt. 
Weshalb das Wasser der Quelle selbst in einen draussen stehenden Ulrichsbrunnen ausgeleitet wurde... 


Bild links: Ulrichskapelle in Möggers/Vorarlberg; Bild rechts: der dortige Ulrichsbrunnen; 
beide Bilder wikipedia commons, von „Fredou“ 2011 


Bild links: Ulrichskirche in Erlach am Bielersee am Tag :-) wikipedia commons, von „Steindy“ 2007 
Bild rechts: Schloss Erlach am Bielersee; Foto vom Autor 2001 


Spasseshalber zog ich mal eine Linie von Erlach am Bielersee zum (Bad) Erlach bei Wiener Neustadt, und 
stellte fest, dass das Erlach bei Hohenems/Vorarlberg fast genau auf dieser Linie liegt! 


Und parallel zu dieser Linie (mit nur ein paar Kilometer Abstand) läuft eine vom 
(früh-)eisenzeitlichenLaTene (CH) - welches gleich neben Erlach liegt! - 
zum (spät-)eisenzeitlichen Hallstatt (A). 


Beides sind so bedeutende Fundorte, dass man ganze Epochen der Eisenzeit/Keltenzeit danach benannte! 


RÄTSEL UM DIE 3 ERLACHS - EINE "ULRICHSLINIE"? 
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(gleich neben Erlach!) 


Kloster Einsiedeln - 


dieses besuchte der 
HL Ulrich oft & gerne 


Alle 3 Erlachs auf der Karte haben mit dem HL Ulrich von Augsburg (890-973) zu tun, oder er kam hier durch. Wenn man diese mit einer fiktiven Linie verbindet, kommen darauf auch 


das (früh-)keltische Halltatt und das (spät-)keltische La Tene zu liegen, ebenso 2 bedeutende Klöster/Abteien, die im Leben des HL Ulrich eine grosse Rolle spielten, und welche er oft 
und gerne besucht hat... 


Karte aus openstreetmap.ch, Markierungen von Michael Gauger, Januar 2025: schreibgauger @gmx.net oder zeitreisen-seeland.ch oder nurfuerreiche.jimdo.com 


a 


Zuletzt bemerkte ich noch, dass auch die Abtei Einsiedeln auf dieser (bzw, knapp neben) dieser Linie 
Erlach-Erlach liegt, ebenso das Kloster St. Gallen. 


Das ist ein bisschen viel auf einmal :-) doch wie kann man eine solche Linie nun nennen? 
„Erlach-Connection“ erschiene etwas schmierig oder mafiös :-) 


daher nannte ich sie einfach mal die „Ulrichs-Linie“, passend zu diesem grossartigen Heiligen 
(Gelobt sei Jesus Christus!), der Punkte auf dieser Linie eben immer wieder begangen hat... 


PS: anders als bei anderen geografischen „Arrangements“, wie in vorherigen Videos behandelt, glaube ich 
hier nicht, dass da irgendwelche weltlichen Herren mit abstrusen Ideen dahinterstecken, sondern eher 
das Gegenteil, also nicht von dieser Welt zwinkersmiley auch wenn ich die Handschrift hier nur 
grob erkenne, aber nicht zu lesen vermag... 


Auf dieser Linie könnte zudem noch viel mehr liegen, was aber noch entdeckt werden müsste. 
Die Vorstellung der bisherigen „Fundstücke ist also nur ein Anfang, und wie immer würde ich mich über 
Mitteilung weiterer Orte oder Überraschungen sehr freuen! 


Soweit bis hierher und auf hoffentlich bald in diesem Theater, 
Euer d-outremer alias Michael... tschü-uUüüss 
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Bild oben: die Ungarneinfälle im 10. Jh., aus wikipedia commons - von „Czsanady“ 2005 


Zum Schluss noch ein paar Bilder... 


Erlacher Madonna 


Die 166 cm große, um 1320 bis 1330 geschaffene Holzskulptur zählt zu jenen 
seltenen Madonnendarstellungen, wo das Kind am rechten Arm Mariens 
gehalten wird. Niemand weiß, wie lange die Statue in der idyllisch gelegenen 
Ulrichskirche am Bischofskogel am Eingang des Pittentales ihren Platz hatte, 
bevor sie 1939 vom Erzbischöflichen Dom- und Diözesanmuseum in Wien durch 
Kauf erworben wurde. 1991 ist es dem FVV Erlach gelungen, die Madonna in 
Form einer Kopie nach Erlach zurückzuholen und in einer Nische der 
Antoniuskirche aufzustellen. 


Bild oben: Screenshot über die „Erkacher Madonna“, 
aus baderlach.gv.at 


lberonisTeufel. 
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Bild links: ein Siegel derer von Teuffel, die über (Bad) Erlach (A) herrschten - gemeinfrei; 
Bild rechts: die „Teufelsbürde“ auf dem Jolimont ob Erlach am Bielersee (CH) - Foto vom Autor 2021 


Bild oben: Schloss Pitten (ob Bad Erlach, in Österreich), Stich von 1882, gemeinfrei 


Als Lauftext am Schluss: 


Weiters gäbe es da noch 


Erlach/Hirschaid, wo wir die moderne Kirche Maria vom Berge Karmel finden; 
Erlach am Inn (Bayern), wo die Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt steht; und 
Erlach (Ochsenfurt), wo die Pfarrgemeinschaft „Maria Immaculata“ heisst, und auch die Kirche der Maria 
geweiht ist. 


Weitere Erlachs gäbe es im D-A-CH zwar zuhauf, aber Parallelen/Merkmal, die den obigen 
(vor allem den beiden ersten in CH und A) entsprechen, 
habe ich vorläufig nicht gefunden. 


PS: Ungefähr in der Mitte zwischen dem Erlach in Vorarlberg und der Ulrichsquelle und -kapelle in 
Möggers, ebenfalls Vorarlberg, liegt das Dorf KENNELBACH 


Und welcher Fluss ergiesst sich aus dem Jolimont oberhalb von Erlach am Bielersee? Der KÄNELBACH! 
Ok, der ist eher nur ein Rinnsal, der Name aber nicht :-) 


Der Artikel ist ein bebildertes Videoskript von Michael Gauger („d-outremer“), 
also ein „Video zum Ausdrucken“ :-) vom Januar 2025, alle Rechte vorbehalten; 


schreibgauger@gmx.net 
zeitreisen-seeland.ch 
nurfuerreiche.jimdo.com 


